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Reo . 22 8. 1816 .Samstag , den 15 . Aug .

D e « t s ch k a n v.
Der Prinz von Monkfort (Hieronymus Bonaparte )

Und dessen Gemahlin haben Ausburg am 14 . des Mor¬
gens wieder verlassen , um über München und Salzburg
ihre Reise nach Oeßreich fortzusetzen .

Als Beweis , wie viele Freunde die Bonapartisten
sich in Amerika zu erwerben gewußt haben sollen , führt
der Nürnbergrr Korrespondent v . u . f . Deutschland an ,
daß die häufigen Bestellungen in Nürnberger Holzwaa -
ren meistens die Bedingung enthielten , daß . keine saty -
rische Anspielungen auf Napoleon darauf angebrachtseyn
dürften .

Am 14 . d . traf der kön . preuß . Gesandte im Haag . ,
Fürst von Hatzfeld , zu Frankfurt ein . .

Frankreich .
Am 12 . d . besuchte der König Rakncy ; die dortigen

Einwohner überreichten ihm einen Strauß von weißen
Stziken und einen Korb mit Trauben , welches beides
der Monarch auf das huldvollste annahm .

Die Quvtidienne bemerkt , das Censurgesez gehe
nicht im Laufe dieses Monats zu Ende ( sh . unser gestri¬
ges Blatt ) , sondern bleibe noch bis zur Cröfnung der
Sitzung der Kammern für 1816 in Wirksamkeit .

Ein Kammerherr der Prinzessin von Wallis , Ritter
Hell , ist am 7 . d . durch Calais mit Depeschen nach Ita¬
lien gereiset .

Am i2 . d . standen die zu g v . h . konsolidirten Fonds
I 1* 5 ? A , und die Bankaktien zu 10675 Fr .

Großbritannien .
Der Prinz Regent , der sich nach Brighton begeben

hatte , kam am 9 , d . eilends nach London zmük , weit
sein Bruder , der Herzog von Clären « , von einer gefähr¬
lichen Krankheit befallen worden war .

Der Lord Mayor Hatayl 8 . d . dem Herzoge von Wel -

■ ^

üngton ein großes Diner gegeben , dem auch die Herzoge
von Kent und Sufftx beiwohnten .

Zu London sammelt « man Unterschriften zu einem
Aufforderungsschreiben an den Lord Mayor wegen Zu »
sammenberufung des Gemelnderaths ', um eine Petition ,
an den Prinzen Regenten über den großen Nothstanddes
Volkes , besonders der Fabrikarbeiter , und über die Mit -
tet , demselben abzuhelfen , zu entwerfen . ^

Der Courrier vom 9 . d . sagt : Ein Morgenjournal
versichert , daß die englische Regierung ' der den alliirten
Mächten sich für die Bezahlung der franz . Kontribution
verbürgt habe . Wir können versichern , daß diese Nach¬
richt nicht den mindesten Grund hat .

Die öffentlichen Fonds sind
' am y . dl ziemlich in die

Höhe gegangen , welches man zum Theil einem beträcht ^
lichen Verkauf von solchen Fonds auf Rechnung aus¬
wärtiger Handlungshäuser zuschrieb .

Fortsetzung des Auszugs des Wichtigsten aus der Frem¬
denakte vom 26 . Zun . : Art . 6 . Jndeß wird ferner fest-
gesrzt , daß Vorbesagtes sich nicht auf irgend einen See¬
mann beziehen oder ausgedehnt werden soll , von wel¬
chem der Befehlshaber oder Kommandeur irgend eines
Schiffs oder Fahrzeugs , welches in irgend einem Hafer »
öder Plaz in diesem Königreich ankommt , dem Aufsehtr
der Fremden oder dem Zvllhausbeamten schriftlich beschei¬
nigt , daß ein solcher SeemsnuinderFahrtsvlcherSchiffr
oder Fahrzeuge wirklich begriffen scy und gebraucht wer¬
de , und zwar während der Zeit , daß ein solcher See >
mann wirklich so angcstellt und gebraucht wird , undwek -
ches so von dem Befehlshaber oder Kommandeur un¬
terschriebene '

Certisikat von demselben beizubringen
Art . 7 . Ferner iß bestimmt , daß jeder Fremde , welcher
in diesem Reiche in irgend einem Hasen oder Platze des¬
selben ankommt , nachdem diese Akte durchgegangen , so¬
gleich nach seiner Ankunft dem Aufseher der Fremdes
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sber dem Zollhausbeamten , wie vorhergesagt , so wieder

-Kall nun seyn mag , an oder in der Näht eines solchin .

Hafens und Platzes , den Namen des Schiffes oiftr FM - ?

zeuges unverzüglich schriftlich angeben soll , ir?
'
« elchen »

«r oder sie nach diesem Lande gekommen , und jeder

Fremde , der so ankommt , und eben so jeder Fremde ,
der von einem Hafen . oder Platze dieses Reichs nach Pas -

siiung dieser Akte abreiser , soll sogleich nach solcher An¬

kunft , oder .vor solcher Abreise , resp . aufIeiche Art ei .

nem solchen Beamten , wie vorher gesagt , seinen oder

ihre Namen , Gtand , Beschäftigung oder Beschreibung ,
oder wenn es ein Bedienter oder Dienstmädchen , dann

ebenfalls den Namen , Stand und .Beschreibung ihrer

Herrschaft aageben , oder mündlich einem solchen Be¬

amten , wie vorher gesagt , eine solche Deklaration ma¬

chen , die von ihm zu Papier gebracht wird ; auch sollen

sie auf gleiche Art das Land oder den Plaz angeben , von

welchem sie oder er gekommen , und den Ort , nach wel¬

chem er oder sie sich begeben , seine oder ihre Profession

oder Beschäftigung , und den Namen und Plaz des Auf¬

enthalts der Person , welcher ( wenn irgend eine vorhan¬

den ) er oder sie bekannt sind . ( F . f. )
Italien .

Am 21 . Jul . kam dir neapolitanische Eskadre , welche

den Kronprinzen und seine Gemahlin nach Palermo

übergeführt halte , das Linienschiff , der h . Ferdinand ,
die Fregatte , die Syrene . undHas Packetboot , der Löwe ,

auf der Rhede von Neapel zurük an ; .an Bord dersel¬

ben befanden sich der Prinz von Niscemi , her Graf

Albozzo , die Marchesen von Castellentino und Gargallo

mbst mehrern andern Personen von Ranz ; Gargallo ist

ein geschazter Dichter , und hat sich besonders durch eine

gelungene Uebersetzung des Horaz rc. um die italienische

Lftteratur prrdient gemacht .

Die lrzten amtlichen Nachrichten aus Noja lauteten

sehr vefrievigend . Am 16 . Jul . befanden sich die lez -

itn Genesenden alle gesund ; schon seit zü Tagen erschie¬
nen an den lezten iy in Aufsicht gehaltenen Verdächti¬

gen keine Spuren der Seuche . Die Stadt war auf Be¬

fehl der obersten Grsundheitsbehörde genau untersucht

-Morden , pnd mit dem 17 . Jul . sollte die erste Konku -

Mazzeit derselben anheben .
Am 30 . Jul . machte die Erzherzogin Marie Luise ,

^von Hivorno aus , ihrem Oheim , dem Großherzogr .von

Ipskana , zu Pisa noch einen Besuch , woraus derselbe am

folgenden Tage nach Florenz zurükkehrtei Die Bad «
von St . Giulianö bei Pisa sind dieses Jahr so d <-

sucht , daß durchaus keine Wohnungen mehr zu bekom¬
men sind .

Zu Carrara erhielt die Erzherzogin Maria Beatrix
am 28 . Zul . einen Besuch von ihrem Sohne , dem Her -

zoge
'

von Modena Ebendaselbst hält sich schon seit y
Monaten ein Bildhauer aus Nordamerika , -Marens An¬
drei (der jedoch aus Carrara gebürtig ist ) , auf , um - für
die nordamrrikanische Regierung verschiedene greßr Ar¬
beiten zur Verzierung der öffentlichen Gehäudezu Was¬

hington in Marmor aukführen zu lassen . Dahin ge¬
hören 24 elegante korinthische Kapitaler , für den großes
Saal des Kongresses .

O e s 1 r e ich .
Die Wiener Zeit , vom io . d . enthalt folgendes f . -f .

Patent vom 3 . d . in Beziehung auf die illynschen Pro¬

vinzen : „ Wir - Franz rc . Wir haben beschlossen , die in

Folge der mit den verbündeten Mächten zu Stanke ge¬
brachten Verträge unter dem Namen Jllyrien wieder er¬
worbenen Provinzen : Krain , den Villachcr - Kreis , Görz ,
das .Küstenland , das vormalige ungarische - Littorale und

den .zu Provinzial - Kroatien gehörig gewesenen Antheil ,
fernerhin unter der Benennung , Illyrern , zu belasten ,

hierzu die bei dem bestandene » Königreiche Italien ge¬

wesenen Bezirke Ci -vidale und Gradiska , dann den bis¬

her zu Jnneröstreich gehörigen Klagenfurter - Kreis zu

ziehen , und dieses neue Jllyrien zu einem Königrchche

zu erheben . Hiernach bestimmen Wir : 1 ) KaS König¬

reich Jllyrien soll von zwei besonder » Gubermen ver¬

waltet werden , wovon dem einen die Herzogthümer
Kärnten und Krain , dem andern das Küstenland , die

Grafschaft Görz und Gradiska , bann der bisher zu Jl¬

lyrien gehörig « Theil von Provinzial - Kroatien zugewie -

sen find . 2 ) In Beziehung auf das Wappen dieses

neuen Königreichs , dann auf den Plaz , wo dasselbe Un -

serm östreichisch - kaiserlichen Wappen , so wie der neu «

königl . Tilel Unfern übrigen Titeln rinzulchalten - ist ,
darüber wird Unsere Bestimmung folgen . Gegeben er.
— Bei dem in Folge obigen Patents neu errichteten
Gubernium zu Laibach , welchem die Verwaltung der

Herzogthümer Kärnten und Krain zugewiefen ist , haben
Sr . k . k . Maj . den dermaligen k. k. Hofrqth und Gen .

Polizeidirektor . in Mailand , Julius Grafen v . Strasol «

do , zum Gouverneur ernannt . - ( -- a -rv : .f .
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• ifj ' «4 P r e u s s e n .
(Aus Berliner Zeitungen vom 8 . und ro . d .) Am

6 . d. ln der Nacht trafen Ihre kön . Hoh die Großher¬

zogin von Hessen Darmstadt aus Strelitz inkognito unter
dem Namen einer Gräfin von Steina « in erwünschtem
Wvhlseyn hier ein , und traten , da Sie die auf dem

kön . Schlosse zu Ihrem Empfang in Bereitschaft ge¬
haltenen Zimmer nicht anzunehmen geruhten , im Hotel
de Russie , dem ersten Gasihvfe unserer Stadt , ab .
Die hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen des kön .

Hauses statteten Ihrer kön . Hoh . am Morgen nach der

Ankunft Ihren Bewillkommungsbesuch ab , welchen un¬
mittelbar darauf Ihre kön . Hoh . bei unfern Prinzessin¬
nen erwicderten . Mittags war Ihrer kön . Hoh . zu Eh¬
ren großes Diner auf dem kön . SmiosseimPseilersaal , wo

ausser der kön . Familie die ersten Militär - u . Zivilbchörden
der Residenz zugegen waren . Am 8 . war große Familien¬
tafel in Chariottenbuag ; Abends beehrten Ihre kön . Hoh . ,
ln Begleitung des Hofeö , das Schauspiel und die große
Oper Jphigenia in Tauris mit Ihrer Gegenwart . Am

y . d . , nachdem Sie noch die Porzellainmanufaktur und
die Eisengießerei in hohen Augenschein genommen , ver¬
ließen Sie Berlin , nahmen mit des Kronprinzen königl .
Hoh . und sämtlichen königl . Kindern das Frühstük auf
der Pfaueninsel ein , speiseten in Sanssouci zu Mittage ,
und brachten den Abend im neuen Garten zu . Nach ge¬
nommenem Abschied von der königl . Familie und gehal¬
tenem Nachtlager in Potsdam gedachten Ihre kön . Hoh .
am io . Ihre Reise nach Darmstadt fortzusetzen. — Der

Finanzminister Graf von Büiow ist nach Danzig abge-

gangrn .
Rußland .

(Ausz . der Petersburger Zeit , vom 2ü . Jul .) Die

kaiserl . Akademie hat das Glük gehabt , von Ihrer kais.
Hoh . der Großfürstin Anna Pawlowna , am Tage Ih¬
rer Abreise von hier , ein Gemälde zu erhalten mit

" einemeigenhändigen Schreiben folgenden Inhalts : „ Ge¬
ehrteste Gesellschaft ! Mit dem Wunsche , Meine Achtung

- gegen Sie und gegen die den Gegenstand Ihrer Be¬
schäftigungen ausmachenden Künste zu erkennen zu ge¬
ben , bitte ich Sie , zum Zeichen derselben die schwachr

-Frucht meiner Arbeiten zu empfangen . Es wird Mir
sehr angenehm seyn , wenn Ihnen dieser Versuch der Ar¬

beit , dse Mir danebst Vergnügen gewährt hat , zur
Erinnerung der Empfindungen dienen wird , mit wel¬
chen : Ich verbleibe Ihre Ihnen wohlgewogene Anna . "
Dies Gemälde von der Arbeit Ihrer kais. Hoh . ist eine mit
Sorgfalt gemachte Zeichnung von Raphaels Gemälde ,
das die heilige Familie darstellt , in natürlicher Größe ,
gezeichnet mit einer Grschiklichkeit , die den wahren Künst¬
lern Ehre machen würde . Die Akademie hat beschlossen ,
das Schreiben Jbrer kais. Hoh . mit den übrigen Schrei¬
ben der kaiserl. Familie aufzubewahren , die eingesandte
Zeichnung aber im Konferenzsaale an einem angemessenen
Platze aufzust - üen , und Ihrer kaiserl . Hoh . dos Diplom
eines Ehren - Kunstliebhabers zu prascntiren . — Am 13.
3ul . traf zuH- ilna von Grodno der Hr . Gen . Feldmar¬
schall Fürst Machailo Bogdanowitsch Barclai de Tolli
ein . — Der kön . baier . Gesandte , de Brai , ist in Pe¬
tersburg angekommen .

Schweden .
In einem ausserordentlichen Ordenskapitel zu Haga

hat der König den 27 . v . M . mehrere Kommandeurs
und Ritter ernannt , nämlich die Generäle von Ahrenfeld
und Meyer zu Kommandeurs des Schwertordens , den
Amtmann Christie zu Bergens Stift , den östreich. geh.
Rath Genz und den Bischof Brun von Bergens - Stift zu
Kommandeurs des Nordsternordens , mehrere Offiziere ,
Beamte und Gelehrte zu Rittern . Der Agent de§
Königs Heinrichs I . von Hayti , Peltier , in London ,
und der preuß . geh . Staatsrath Raumer in Berlin
waren schon den 23 . Jun . zu Rittern des NorbstrrnordenS
erhoben worden .

Schweiz .
Das jährliche Fest der schweizerischenMusikgesellschast

ist lezten 8 . und 9 . d . in Freiburg , seinem Zwek völlig
entsprechend , und zu großer Zufriedenheit , gefeiert wor¬
den . An ersterm Tage wurde in der Franziskanerkirche
das große Meisterwerk , die Schöpfung , vonHaydn , auf -
geführt . Der Chor der Sänger und Sängerinnen be¬
stand aus iv8 Personen , und das begleitende Orchester
aus 123 Mitgliedern . Der verdienstvolle Künstler , Hre
Dollmann , übernahm die Direktion . In drei Sitzun¬
gen der Gesellschaft wurden mehrere gehaltvolle Reden
gehalten , Zürich zum Versammlungsort für das künf¬
tige Jahr gewählt , und die dazu nöthigrn Beamten
ernannt .
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Türkei .

Nachrichten aus Aonstantinopel vom ro . .Iul . meiden ,
daß die Frau Prinzessin von WakUs am 23 . Inn . ari der
Insel Scio angckommen scy , und am folgenden Tage
ihre Reise von da nach den Küsten Syriens , zur AuS-
führung ihres Reiseplans nach Jerusalem , fortgeftzthabc .

Lodes - Anzeigen .
Es hat der Vorsehung gefallen , unfern lieben Gatten und

Water , den pensionirten Regimentsarz Spörin , nach hartem
Leiden an einer Brvstwaffersucht , in seinem 51 . Lebensjahre ,heute früh um 2 Uhr , zu einer bessern Welt abzurusen . Wer
den braven Mann kannte , dem das Wohl seiner Rcbeninen -
fchen stets näher , als sein eigenes , lag , wer den liebenden
Gatten , den guten Water kannte , der rrird unfern tiefenSä merz billigen , und dem Verblichenen eine Thräne des Mit¬
leids nicht versagen . Indem wir diesen für uwß so harten Fallunser « Freunden und Verwandten bekannt machen , empfehlenwir uns in ihre fernere Freundschaft .

Karlsruhe , den r6 . August 1316.
Die tieftraurenbe Wittwe , Karoline

Spörin , geb . Fischer .
Karl Spörin , Feldjäger , für sich

und feine 3 Schwestern .

Heute Morgens starb mein geliebter Vater , der Großhcrz .
Badische Oberhofgerichtsralh und öffentliche ordentliche Lehrerder Rechte auf der hiesigen hohen Schule , Dr . Franz WilhelmAnton Gambsjäger , im 66. Jahre seines stets thätigen Le¬
bens , an einer Brustwassersucht und hinzugekommenem Schla¬
ge , welcher ihm schon seit einigen Monaten die Zunge gelähmthalte . Mir , der Tochter , ziemt es nicht , die Verdienste des
Seligen zu preißen ; sic sind im Vaterlande anerkannt , und
auch seine vielen Freunde in der Ferne , für welche diese An¬
zeige bestimmt ist , kennen ste , und werden mit mir den Heim¬
gegangenen nie versessen .

Heidelberg , den 6 . August 1816.
Eleonore Gambsjäger , verwittwete

Schwarz .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 20 . August (mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement —- zum Vortheil der Mlle . Kr ä me r ) : Sargi¬nes , oder : Der Zögling der Liebe , heroische Operin zwei Akten ; Musik von Paer . — Mlle . Krämer , denKarl , Sargines Sohn .

Karlsruhe . ( Oehllicfcrung - Versteigerung . HFür Eroßherzogliche Garnisan dahier wird die Oebllieferungauf ein Jahr Absirtchswejse versteigert ; die Liebhaber hierzu« erden eingeladen , sich den 27. d . , Nachmittags 2 Uhr , aufdem Verwaltungsbüreau einzufinden .
Karlsruhe , den 15 . Aug

'
. 1816.

Der Oberverwalter Reiß .
Heidelberg . sHäufer - und Garten - Verstei¬

ge rung .^ In Rohrbach bei Heidelberg sollen den r . Okt . d .I . , Vormittags 10 Uhr , die ehemals von der LaunischenHäuser uud Gärten allda , auf dem Rathhaufe , unter vortheil -
haften für deu Ersteher bestimmten Zahlungsbedingungen ,freiwillig versteigert werden .

Diese Liegenschaften enthalten in einem Umfange von zu¬sammen 1883/10 Ruthen ;

r? tz w -

t ) Ein großes zweistöckiges Wohnhaus , welche « 14 Stuben ,2 Kammern , ^ . Küchen mit einem Bakofen , und 2 Keller, für 6» Kuder Hein in fitz faßt , h - -
2 ) Ein fMr . crsä Onus mit 4 Stuben , 1 Kammer ,und Küche.
3 ) Einen großen Pferdestall , 21 Schuhe lang und 25 Schuhebreit , mir 2 Speichern , und einer anstoßenden , aus 2Kammern , Küche mit Bakofen und Keller bestehendenWohnung .
4) Eine große Holzremise .
51 Eine große Scheuer .
6 ) Drei Schweinställe .
7) Einen größern und kleinern Garten (zusammen 1062/10Ruthen enthaltend ) , worin sich über 100 Obstbäume ,größtenthcils veredelter Gattung , befinden .8) Einen geräumigen gepflasterten

'
Hof , in dessen Mitte eiagroßer Röhrbrunnen .

Die Gebäude sind sämtlich mit Blizableitern versehen , undeignen sich zu Anlegung einer Fabrik jeder Art ; das Ganze istmir einer Mauer umgeben , und hat zwei Ein - und AuL-fahrten .
Die Baulichkeiten und Garten können bis zur Versteigerungvon Steigerungsliebhabcrn jeden Tag in Augenschein genom¬men werden .
Heidelberg , deu 13 . Aug. 1316.

Von Großherzoglichen Stadtamtsrevisorats wegen .S ch w c zi 11g e 11. ( Militär - Verpflegung . 3 DieLieferung des Brods und der Fourage für das Großherzvgk .Militär in Schwezingen wird , vom 1 . Sept . anfangend , ans3 Monate versteigert , zu Schwezingen im goldenen Ochsen ,Montags , den ly . Aug . , Nachmittags 3 Uhr , von '
Großherzoglicher Domanialverwaltung .

Verhas .
Stuttgart . ( Aufforderung . 3 Es fordern die Ex-konventuatinnen des vormaligen Klosters St . Michael in Ra¬

vensburg , nämlich Cäcilia Baumgarthner , seit 179g ein
Kapital von 200fl . , dann dieselbe Cäcilia Baumgarthnermit Crescentia Mohr , Waldburga Kenauer und FranziskaMohr ein seit 17/0 angeliehenes , und von NepomuzenaLaur auf sie üdergegangencs Kapital von 100 fl . an das ge¬nannte Kloster , und nunmehr an die Äönigl . WürtembergischeGeneral - Staatskasse .

Ob sie nun gleich behaupten , niemals ein Schulddokumenterhalten zu haben , so werden doch , da die Kapitalien gekün¬det worden , auf Ansuchen der König ! . General - Staats - Schul -
denzahlungs -Kommission , hiermit alle diejenigen , welche etwaein Schulddokument über genannte Kapitalien besitzen sollten,aufgefordert , binnen 3 Monaten dieses Dokument bei Unter¬
zeichnetem Kollegium vorzuzeigen , und ihr - Ansprüche gehörigan . und auszuführen , widrigenfalls die Präklusion ausgespro¬chen , und das etwaige Dokument für kraftlos erklärt werdenwird .

Stuttgart , den 7. Aug. 1816.
König ! . Würtembcrg . Oberjustizkolleg,'um.

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein eraminirterund rezipirter Theilungskommissär wünscht als solcher , Vor¬
zugsweise aber im Kinzig - oder Treisamkreise , wieder ange¬stellt zu werden . Sein Eintritt könnte allenfalls sogleich ge¬schehen . Das Nähere giebt das Staatszeitungs -Komptoir .

Karl sruhe . ( Handlungs - Kommis - Stelle - Ge -such . ) Sin Äandlungs - Kommis , mit hinreichenden Zeugnis ,sen seiner Rechtschaffenheit und Kenntnissen versehen , wünschteine vortheilhafte Stelle zu erhalten ; seine Ansprüche auf Sa -laire sind übrigens nicht groß , d « es ihm mehr um vollkomme¬
ne Ausbildung ln den Handlungswissenschasten zu tbun ist.Schriftliche Anfrage besorgt , unter der Adresse J , H , B, , das« omptoir der Staatszeitung .
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